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Bernhard Hassenstein, Verhaltensbiologie des Kindes. In 
Zusammenarbeit mit Helma Hassenstein 
4., Überarb. u. erw. Aufl. , Verlag R. Piper, München/Zürich 1987, 
673 S., Ln. 68 D M 
M i t der 4. Aufl. legt der Verf. eine überarbeitete und erweiterte Fassung 
seines Werkes vor, das seit 1973 in drei Auflagen erschienen ist und auch in 
der juristischen Welt Beachtung gefunden hat (zur 1. Aufl. Oberloskamp, 
FamRZ 1974, 399 f.). Der in acht Kapitel gegliederte Aufbau ist im 
wesentlichen gleich geblieben; allerdings sind mehrere Einzelthemen (wie 
„Muttermilch", „Bettnässen") oder neue Aspekte und Einsichten einge­
flochten worden (ζ. B. „Wechselbeziehung zwischen Säugling und Eltern", 
„Angst als Denk- und Lernhemmnis"). Dabei übernimmt der Verf. häufig 
(und offen) anderweitig vorgetragene Erkenntnisse - so werden in den 
speziell an die Rechtspraxis gerichteten Partien zu einem guten Teil die 
Positionen von Goldstein/Freud/Solnit sowie von Klussmann vertreten. Ein­
gehend geschildert werden schließlich Erfahrungen mit dem Modell „Mut­
ter und Kind", das erstmalig 1975-1978 in Baden-Württemberg nach der 
Konzeption des Verf. durchgeführt wurde. 
Die Verhaltensbiologie ist eine relativ junge Wissenschaft, die zur 
Verifizierung einer plausiblen Hypothese antritt: Körperliche und seelische , 
Vorgänge bei Menschen sind nicht unabhängig voneinander ablaufende 
Prozesse. Wie den Ärzten die Existenz psychosomatischer Erkrankungen 
eine Alltagssrfahrung ist, so wi l l die Verhaltensbiologie umgekehrt nach­
weisen, daß auch viele seelische und psychosoziale Verhaltensweisen und 
Reaktionen in der körperlichen Natur des Menschen, in seiner „Biologie", 
verwurzelt sind. Mi t der Verhaltenssteuerung aus dem Biologischen ist ein 
Nenner gefanden, auf dem auch tierisches und menschliches Verhalten 
miteinander verglichen werden können - nicht im Sinne schlichter Übertra­
gung von Gesetzmäßigkeiten aus dem Tierbereich auf den Menschen, wohl 
aber als Frage und Untersuchungsthema, ob bei Menschen entsprechende 
biosoziale Funktionszusammenhänge festzustellen sind. Die Verhaltensbio­
logie des Verf. tritt nicht gegen die als „soft sciences" oft gering geschätzten 
Wissenschaften von der Seele des Menschen, speziell des Kindes, an; von 
den Ergebnissen her reiht sich das Buch nahtlos ein in die Phalanx neuerer 
entwicklungspsychologischer und kinderpsychiatrischer Lehren, insbeson­
dere die Erkenntnisse der Bindungs- und Deprivationsforschung (nur zu 
lern theoretischen Ansätzen grenzt der Verf. sich stellenweise ab). Es wird 
vielmehr unterstützend versucht, diese Ergebnisse auch aus biologischen 
Gegebenheiten abzuleiten und sie damit gewissermaßen am naturwissen­
schaftlichen Gewißheits- und Geltungsanspruch teilhaben zu lassen. Inwie­
weit das gelungen ist, mag jeder Leser selbst beurteilen. Meines Erachtens ist 
Vorsicht am Platze: Der Verf. ist von tiefer, fast missionarischer Richtig­
keitsüberzeugung getragen, und seine Aussagen „bestätigen in zunehmen­
dem Maße das ohne Wissenschaft entstandene Wissen der gut beobachten­
den lebens- und liebevollen Mütter und Väter" (S. 10). Damit besteht die 
den Juristen gut bekannte Gefahr hermeneu tischer Projektion: Zutiefst als 
richtig Empfundenes wird in eine Erkenntnisquelle mit hohem Verbindlich­
keitsanspruch (Verfassung, Natur, Institution) hineinprojiziert und dann 
wieder - angereichert mit autoritativer Qualität - „herausgelesen". Gerade 
die Verhaltensforschung wird stets strikt trennen müssen zwischen beob­
achtetem (und u. U . regelmäßigem) Verhalten und naturgesetzlichem 
Verhalten - neben biologisch bedingtem kommt vor allem auch lern- oder 
kulturbedingtes Verhalten in Betracht. 
Die Entfaltung verhaltensbiologischer Erkenntnisse, Prinzipien und 
ihrer Konsequenzen für die Diagnose und Behandlung kindlicher Verhal­
tensstörungen in Kap. 2-7 des Buches ist allerdings durchaus eindrucksvoll. 
Ζ . T. findet man originelle Hypothesen (etwa die „Traglingsnatur" des 
menschlichen Säuglings als Zwischenform zwischen „Nestflüchter" und 
„Nesthocker" [S. 66-74], mit der Konsequenz eines ununterbrochenen 
körperlichen Nähebedürfnisses zur „Mutter" 1)) oder Deutungsverrsuche von 
Verhaltensstörungen. So entwickelt der Verf. beispielsweise für daas Problem 
des Bettnässens eine interessante, fast hybrid anmutende Theorie \ (S. 184 ff., 
472 f f , 595 ff.); das Ergebnis (statt medikamentöser Behancdlung der 
Symptome Suche und Behandlung der psychischen Störung boeim Kind) 
formuliert allerdings eher die Frage, vor die sich sensible Eltern sebhon zuvor 
gestellt sahen, als deren Lösung (interessant jedoch der Verrsuch, das 
psychische Problem des Kindes als Bindungsunsicherheit zu konkreti­
sieren). 
Insgesamt wirkt vieles plausibel (wenngleich das zentrale Komzept einer 
durch prägungsähnliches Lernen irreversibel erworbenen „Hauptbbezugsper-
son" auch wissenschaftsintern nicht unbestritten ist). Die wissensschaftliche 
Beweisführung erreicht nach der Auffassung des Rezensenten jedcoch keinen 
zwingenderen Grad als die in den reinen psychosozialen Wissenscfchaften, die 
„Vernünftigkeit" der Ergebnisse trägt ihre Plausibilität wohl i m gleichem 
Maße. Dies gilt in verstärktem Maße für das 8. Kapitel, in derm der Verf. 
Folgerungen für die Kindesbetreuung in Familie, Pflege- und Addoptionsfa-
milie zieht sowie Forderungen speziell an Kinderärzte, Richter, ScozialPoliti­
ker und Städtebauer richtet. Die (hier besonders interessierendem) rechtli­
chen Ausführungen werden zu beachten sein etwa bei vorläufigen Plazie­
rungsentscheidungen, bei der quälenden Frage nach einem Umggangsrecht 
der leiblichen Eltern nach einer Verbleibensanordnung gemäß ; § 1632 IV 
BGB oder bei der Vollstreckung von Herausgabeentscheidunggen2). Die 
Überzeugungskraft der Forderungen wird jedoch nicht erhöhtt, sondern 
eher vermindert dadurch, daß der Verf. häufig mit klaren Mcodellfällcn 
argumentiert - in der Rechtspraxis begegnen eher komplexe Miscchkonstel-
lationen, in denen die Wertung auch nach verhaltensbiologischen (Grundsät­
zen ambivalent ausfällt. So stehen insbesondere im Rahmen des § 1632 IV 
BGB langjährig-liebevolle Pflegeeltern regelmäßig nicht dem KLind völlig 
fremden biologischen Eltern gegenüber; nicht in Grundprinzipien liegt 
heute die juristische Schwierigkeit, sondern in der Abgrenzung und 
Abwägung im Einzelfall. Nur wohlgemeint schließlich sind weitreichende 
Postulate von „Grundrechten", etwa dem Menschenrecht der IWlutter auf 
giftfreie Muttermilch (S. 44; warum nicht gleich ein Recht jedes /Menschen 
auf giftfreie Umwelt?) oder dem Recht des Kindes auf eine bleibende 
betreuende Bezugsperson (S. 563-565). Zumindest die Herleituang dieses 
Rechts aus § 1353 BGB analog geht fehl (richtiger Ansatzpunkt wzäre § 1618 
a BGB). 
Insgesamt ein Werk, das sich durch allgemeinverständliche Sprache und 
klaren Aufbau auszeichnet. Ungeachtet der angedeuteten methodischen und 
erkenntnistheoretischen Probleme ist es sicherlich lesenswert, es> sensibili­
siert und regt zum Nachdenken an über die Situation und Bedürffnisse von 
Kindern in unserer Gesellschaft. Hierin liegt das unbestreitbare Verdienst 
des Buches. Die Rechtsfindung wird der Verhaltensbiologie jedooch keinen 
höheren Orientierungswert beimessen können als entsprechenden Aussagen 
der Entwicklungspsychologie. 
Prof. Dr. Michael Coester, (Göttingen 
') Funktionaler Mutterbegriff i.S. von „Hauptbezugspersorn", grds. 
umfassend auch Väter und unabhängig von Blutsverwandtsechaft, vgl. 
S. 28 f. 
2 ) Sie sollten jedoch in der nächsten Auflage von einem Juiristen auf 
fachliche Fehler kontrolliert werden; vgl. etwa S. 563 (Gleicchsetzung 
von „derzeit gültiges" und „positives Recht") oder S. 5574 (keine 
Unterscheidung VormG/FamG). 
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